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der Gläubiger des Esriel Frenkel in Przemyśl. 


ih Nro. 6143. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemyśl wird 
8 das geſammte, wo immer befindliche bewegliche, dann über das 

den Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 20. No- 
uber 1852 Nr. 251 R. G. Bl. wirkſam iſt, gelegene unbewegliche 
mögen des verſchuldeten Praemysler Krämers Esriel Frenkel der Kon: 
Be eröffnet. Wer an diefe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, 
55 dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter 
a Dr. Landesadvokaten Sermak, für deffen Stellvertreter Hr. Dr. 
vandesadvokat Waygart ernannt wurde, bet dieſem Kreisgerichte bis 
M: September 1863 anzumelden, und in der Klage nicht nur bie 
ir chtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in 
tefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, mi- 
"geng nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gebört 
Aiden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht ange⸗ 
M, det hätten, in Rückſicht des geſammten zur Koukursmaſſe gehörigen 
warmögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, 
` Dn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein ei- 
genthümliches Gut aus der Mafe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
LU: auf ein liegendes Gut ſtichergeſtellt wäre, fo zwar, daß 
he Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein 
Flo, die Schuld ungehindert des Kompenfaziong-, Eigenthums- oder 
i jandrechteś, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten 
verden würden. 
fan: Zur Wahl des Vermogens⸗Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
Ne wird die Tagſatzung auf den 12. Oktober 1863 Vormittags 
Uhr bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemyśl, den 3. Juli 1863. 


Konkurs. 


R Nr. 6143. C. k. sąd obwodowy w Przemyślu ogłasza kon- 
"S na cały majątek zadłużonego Esriela Frenkla kramarza w Prze- 
JŚlu, tak ruchomy gdziekolwiek znajdujący sie, jako też i nieru- 
e DY w tych krajach koronnych, dia których patent cesarski 2 d. 
< Astopada 1852 J. 251 dz. pr. p. obowiązującym jest. 

„_ Ktokolwiek do tejże masy konkursowej pretensyg sobie rości, 
wa się, aby takową pozwem przeciw zastępcy massy rozbioro- 
H pauu adwokatowi Drowi. Sermakowi, którego zastępcą p. ad- 

a at Dr. Waygart ustanawia się. przed tutejszym sadem obwodo- 

séid toczyć się mającym, do dnia 30. września 1868 włącznie 

Tai tw tymże pozwie nietylko prawdziwość swej pretensyi lecz 

201 è I prawo, mocą którego wte lub ową klasę wierzycieli poło- 
Hm być zada, udowodnił, gdyż w razie przeciwnym po upłynie- 
a „ustanowionego wyżej terminu nikt już słuchanym nie będzie, a 

a” by pretensye swoje po ów dzień nie zgłosili, od całego 

w +, ku do masy rozbiorowej należącego, usunięci zastaną, nawet 

lub M razie, gdyby im istotnie prawo kompenzacyi przysłużało, 

by rzecz swoją „własną z masy żądać mieli, albo gdyby ich 

e sda na majątku nieruchomym zabezpieczoną była, tak dalece, 

wëll? ci wierzyciele do masy co winni byli, dług taki bez 

sta ‘edu na przysłużające im prawo kompenzacyi własności lub za- 

Nu, któreby im inaczej należało sie, zapłacić obowiązani będa. 

Celem wyboru administratora majatku masy i wydziału wierzy- 

` Ustanawia się termin na dzień 12. października 1863 godzinę 

“ana w tutejszym c. k sądzie obwodowym. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Przemyśl, dnia 4. lipca 1863. 


143) Kundmachung. (3) 
Ku, Nro. 13262. Durch die Verſetzung des Profeſſors Dr. Moritz 


cieli 


9. 


Bol an die mediziniſch⸗chirurgiſche Studienanſtalt in Gratz ift die 
ſtalt "ae der praktiſchen Medizin an der gleichnamigen Studienan⸗ 


U Insbruk erledigt worden. 
Zur Beſetzung dieſer Lehrkanzel, womit ein jährlicher Gehalt 


vor 3 — LU 
it „ eunhundert fünf und vierzig Gulden öſterr. Währ. verbunden 
werber nun die Kompetenz mit dem Bemerken eröffnet, daß die Be⸗ 


ren e, um dieſe Stelle ihre Geſuche mit den Nachweiſungen über ih- 
i don ihr Alter, Vaterland, ihren Geburtsort, dann über ihre 
Gehalte Sprachkenntniſſe, bisherige Anſtellung und die gegenwärtigen 
ezüge, ſo wie über ihr politiſch-moraliſches Betragen zu bele⸗ 
längſtens bis inelusive fünften Auguſt L 3. einzubringen 


"U der k. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. 
asbruk, am 5. Juni 1863. 


Nro. 6483. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem un- 
bekannten Orts wohnenden Johann Kraczewski und beffen dem Na- 
men und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Antonina Hankie- 
wiez wegen Extabulirung der zu Gunſten des Johann Kraczewski im 
Laſtenſtande der Realität CN. 195 Stadt Jaroslau Poft 8 des Laft. 
St. intabulirten Summe pr. 700 flpol. die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide vom 10. Juni 
1668 Zahl 6483 die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
26. Auguſt 1863 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf de⸗ 
ren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. Myszkow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
a Galizten vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbe— 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder aber einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Verthetdigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechte: 
mittel zu ergreifen, indem Be die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 16. Juni 1863. 

(1139) dit t. (3) 

Nr. 1843. Der Herr Johann Hirschberg hat den Herrn Johann 
Hülferding mit der Klage de praes. 21. Juni 1863 Z. 1843 wegen 
Löſchung der im Laſtenſtande der Realität CN. 132 intabulirten 
Summe von 300 Dut. belangt, über welche zur mündlichen Verhand— 
lung die Tagfahrt auf den 18. Auguſt l. J. beſtimmt wurde. 

Da der Belangte dem Leben und Wohnorte nach unbekannt iſt, 
fo ift demſelben ein Kurator in der Perſon des hierortigen Landes-Advo— 
faten Klimkiewicz beſtimmt, und ihm dieſe Klage eingehändigt worden. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem aufgeſtellten Kurator zu übergeben oder aber einen 
anderen Sachwalter zu beſtimmen und die ihm zu ſeiner Vertheidigung 
nothwendigen Rechtsbehelfe mitzutheilen, widrigens derſelbe die aus 
der Verabſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werde. Zaleszezyki, am 25. Juni 1863. 


(1142) Konkurs Kundmachung. (3) 

Nro. 2039. Zur Beſetzung der beim Horodenkaer, nach Um⸗ 
ſtänden bei einem anderen Bezirksamte erledigten Stelle eines Be⸗ 
zirks⸗Aktuars mit dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. wird bis 
Ende Juli 1863 der Konkurs ausgeſchrieben, und es werden dispo⸗ 
nible, der Landesſprache mächtige Beamten vorzüglich berückſichtigt 
werden. 

Bewerber um bieten Poſten haben ihre Geſuche mit den erfor- 
derlichen Nachweiſungen im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. 
Kreisbehörde in Kołomyja einzubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 26. Juni 1863. 

(1132) E dy K t. (2 

Nr. 1177. C. k. urząd powiatowy jako sąd w Radymnie ob- 
wieszcza, że na dniu 23. lutego 1828 zmarł Wawrzyniec Chamuła 
w Ostrowie bez rozporządzenia ostatniej woli. 

Sąd nieznając pobytu tegoż córki i prawnej spadkobierczyni 
Zofii Sławińskiej, wzywa takową, ażeby w przeciągu roku jednego 
od pierwszego powołania ją gazetami, zgłosiła się w tym sądzie i 
wniesła oświadczenie swe do spadku, w przeciwnym bowiem razie 
spadek z oświadczonymi spadkobiercami i z ustanowionym dla niej 
kuratorem Stefanem Suszyckim przeprowadzi się. 

Radymno, dnia 25. czerwca 1863. 

(1133) E d k (3) 

Nr. 3581, C. k. miejsko delegowany powiatowy sąd w Prze- 
myślu do wiadomości niniejszem podaje, że dnia 22. kwietnia 1853 
w Cisowie Seńko Goliat bez pozostawienia testamentu zmarł. 

Powołane do spadku jego siostry Anastazya i Parańka Goliaty 
wzywają się, aby najdalej za rok od dnia dzisiejszego licząc 
w sądzie tutejszym swoje oświadczenie do spadku powyższego po- 
dały, gdyż w przeciwnym razie pertraktacya takowego z reszia 
spadkobiercami, a w imieniu ich kuratorem dla nich postanowionym 
Janem Czwerenko toczyć się będzie. 

Przemyśl, dnia 15. czerwca 1863. 
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(1154) Lizitazions⸗Ankündigung (1 

Stro. 17633. Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Ausweiſe 
angeführten beiläuftgen Papierbedarfes für die Zeit vom 1. Novem: 
ber 1863 bis Ende Dezember 1864 wird die Konkurrenz mittelſt 
ſchriftlicher Offerten bis 25. Auguſt 1863 eröffnet. 

Die Offerten find verfiegelt, mit dem mit fünf Prozent des an⸗ 
gebothenen Preiſes berechneten Angelde oder mit dem legalen Beweiſe, 
daß dasſelbe bei einer Aerarial-Kaſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden 
ſei, verſehen, unter Anſchluß von vier Mufterbögen jeder zur Lieferung 
angebothenen Papiergattung dis einſchließig 25. Auguft 1863 bei = 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg zu N und mit Ve 
Aufſchrift: Anboth zur Papier = Lieferung für die Zeit vom 1. No 
vember 1863 bis Ende Dezember 1864 zu bezeichnen. 


EBY 


d d 8 
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Nack Ablauf des obigen Konkurrenz⸗Termines, d. i. nach DM 


25. Auguſt 1863 werden keine Offerten mehr angenommen werden 
Die Unterſchriften der Offerenten find mit dem Bor- und 
namen, Charakter und Aufenthaltsort deutlich einzuſetzen. 


Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu enthalte” 
haben, daß der Offerent fi ſich den Lizitazionsbedingniſſen unbedingt UW 
terziehe, werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Kommiſſion erb 


net werden. 


sf 


Die weiteren Lizitaziona - Dedingntife können bei dem Landes 


Oekonomate der k. k. 


Finanz⸗Landes⸗Direkzionen in Wien, 


Brünn und Lemberg eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 


Lemberg, am 


e 


1 


30. Juni 1863. 
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über die, für die k. k. Finanz = Landes: Direfzion in Lemberg und die ihr unterſtehenden Aemter zu liefernden Papiere für die Zeit vom 
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1. November 1863 bis Ende Dezember 1864. 
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Ogłoszenie lieytaeyi. 

Nr. 17633. Celem dostarczenia wyrażonej w załaczonym wy- 
pie w przybliżeniu ilości potrzebnego papieru na czas nd dnia T 
Üstopada 1863 do końca grudnia 1864 rozpisuje sie niniejszem per- 
ttącyą konkursowa przez oferty pisemne dó dnia 25. sierpnia 1863. 

bi Oferty opieczętowane mają Kyć opatrzone zaliczką wynoszaca 
Gi Procent podanej w ofercie ceny, lub legalnym dowodem, że 
Wotą tą w kasie rządowej w tym celu została złożona, z dołacze- 
TD ezterech wzorowych arkuszy papieru z każdego do liwero- 
Ania oznaczonego gatunku i podane po dzień 25. sierpnia 1863 
5 zernie w c.k. krajowej dyrekcyi finansów we Lwowie z napisem 
lat Wierzchu: Oferta celem dostarczenia papieru na czas od daia 1. 
opada 1863 do końca grudnia 1866. 

W 


e 


k 


Po upływie powyżej wymienionego terminu konkursowego, to jest 
po 25. sierpnia 1863 nie będa żadne już oferty przyjmowane. Podpis 
7. wymienieniem imienia i nazwiska podawey, jego zatrudnienie i 
miejsce zamieszkania ma być w każdej ofercie wyraźnie umieszczone. 

Oferty, które powiny zawierać wyrażne oświadczenie Le oferu- 
joey poddaje sie bezwzglednie wszystkim warunkom licytacyi, będa 
otworzone w przytomności przeznaczonej do tego komisyi, 

Resztę warunków mężna przejrzeć w krajowych ekonomatach 
c. k. krajowych dyrekcyi finansowych w Wiedniu, Pradze, Bernie 
i Lwowie. 

Z c. k. krejowcj dyrekcyi finansów. 

Lwów , dnia 30. czerwca 1868. 


a z 


Batunków papieru, które maja być dostarczone dla c. k. krajowej dyrekcyi finansów we Lwowie i podwładnych jej nrzędów na czas 
od 1. listopada 1863 do końca grudnia 1864. 
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(1135) dës GI bein (3) 

Nr. 8155. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanisławów wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über fämmtliches ſowohl bewegliches als 
unbewegliches Vermögen des Markus Lieberman der Konkurs eröffnet 
wurde. 

Es werden daher alle jene Gläubiger, welche eine Forderung 
an den Verſchuldeten zu ſtellen haben, mittelſt dieſes Ediktes aufge⸗ 
fordert, daß ſie ihre auf was immer für Recht ſich gründenden An⸗ 
ſprüche mittelſt Klage wider den Vertreter dieſer Konkursmaſſe, wozu 
der Advokat Bardasch mit Subſtituirung des Advokaten Minasiewiez 
beſtellt wird, bis zum 25. September 1863 um ſo gewiſſer anmelden, 
hierbei die Richtigkeit ihrer Forderungen und das Recht, kraft deſſen 
ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden anſprechen, erweiſen, 
widrigenfalls fie von dem vorhandenen oder etwa zuwachſenden Ber- 
mögen, fo weit ſolches die, in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger 
erſchöpfen, ungehindert ihres etwaigen Eigenthumsrechtes oder Pfand⸗ 
rechtes auf ein in der Maſſe befindliches Gut oder eines ihnen zuſte⸗ 
henden Kompenſazionsrechtes abgewieſen, und im letzteren Falle zur 
Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe verhalten werden 
würden. 

Zum einſtweiligen Verwalter des Gantvermögens wird der Ad— 
vokat Bardasch ernannt zur Wahl eines definitiven Vermögensver⸗ 
walters und des Kreditoren-Ausſchußes, wie auch zum Vergleichsver⸗ 
ſuche wird die Tagſatzung auf den 2. Oktober 1863 Nachmittags 4 
Uhr beſtimmt, zu welcher ſämmtliche Gläubiger, der einſtweilige Berz 
mögensverwalter und zugleich der Maſſavertreter hiergerichts zu ers 
ſcheinen haben. 

Aus dem Rathe deg k. k. Kreisgerichtes. 

Stanisławów, am 22. Juni 1863, 


(1129) Konkurs (3) 


Nr. 212. W celu stanowczego obsadzenia posady leśniczego 
w lasach do gminy miasta Bełza należących rozpisuje urzad gminny 
niniejszym konkurs, i wzywa mających chęć kompetowania, ażeby 
prośby, które świadectwami uzdolnienia w zawodzie leśniczowskim, 
tudzież świadectwami dotychczasowego zatrudnienia i moralności 
zaopatrzone być winny, najdalej de 15. sierpnia r. b. do urzędu 
gminnego w Bełzie wnieśli. 

Dotacye leśniczego stanowi płaca 105 złr. i pauszał 25 złe. 
20 cent. wał. austr. rocznie, wolne pomieszkanie z ogrodem około 
półtora morga przestrzeni zajmującym i 5 sagdw niz. austr. miary 
drzewa na opał. 

Z urzędu gminnego miasta 
Bełz, dnia 30. czerwca 1863. 


(1141) Kundmachung. (3) 

Nr. 33445. Auf Grundlage der günfiigen Nachrichten über den 
Geſundheitszuſtand des Hornvieh's in den Donaufürſtenthümern und 
in Beſſarabien fand fich die k. k. Landes⸗Regierung in der Bukowina 
veranlaßt, die 20tägige Kontumazperiode in Nowosielica auf 10 Tage 
und jene gegen die Moldau von 10 auf 5 Tage herabzuſetzen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 1. Juli 1863. 


©bwieszczenie. 


Nr. 33445. Na podstawie pomyślnych wiadomości o stanie 
zdrowia bydła rogatego w księztwach Naddunajskich i w Bessarabii 
postanowił c. k. rząd krajowy w Bukowinie, zmniejszyć 2Zitodniowy 
peryod konfumacyjny w Nowosielicy na 10dniowy, a ów 10dniowy 
ku Mołdawie na dniowy. 

Co niniejszem do publicznej wiadomości się podaje. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 1. lipca 1868. 


(1120) E diet. (3) 


Nr. 14537. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit allgemein kundgemacht, daß zur Befriedigung der durch 
Moses Ilomber wider die Eheleute Michael und Barbara Seremeta 
erſiegten Wechſelſumme pr. 200 fl. öſt. Währ. ſammt 6% Zinſen 
vom 14. Juni 1861, dann Eerichtskeſten 8 fl. 63 kr. und Gre 
kuzionskoſten pr. 6 fl. 48 kr. und 9 fl. 96 kr. öſt. W. die exekutive 
Feilbiethung der urſprünglich aus dem Kaufrertrage vom 3. Februar 
1853 wider Wolf et Moses Rosenberg, dann Rachel Brandel zuſte⸗ 
henden, urſprünglich für den Solidarſchulener Mickael Seremeta dom. 
183. pag. 82. n. 12. on. und dom. 164. pag. 368. n. 15. on. und 
dom. 164. pag. 354. n. 17. on. für Jente Erbisch auf den in Lem- 
berg sub Nro, 303 et 304, pfandweiſe vorgemerkten pr. 400 fl. 
KM. oder 420 fl. öſt. W. am 28. Auguſt 1863, am 25. September 
1863 und am 18. Okteber 1863, jedesmal um 16 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen werden abgehalten werden: 

1) Als Ausrufepreis wird der Nominalwerth der feilgebothe— 
nen Summe im Betrage von 420 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift gehalten 10 , des Ausrufspreiſes, d. i. 
den Betrag von 42 fl. öſt. W. im Baaren oder in galiziſchen Spar— 
kaſſabücheln als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommifſion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten aber nach Beendigung der Li itazien zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 


3) Sollte in den erſten zwei Terminen die „adi 
Summe nicht um den Ausrufsprets hintangegeben werden tönnen 
wird fie im dritten Termine auch unter dem Ausrufspreiſe veräußk 
werden, Be x 
s Von dieſer Lizitazion werden bie Perſonalſchuldner Mer, 
und Barbara Seremeta, dann die Hypothekarſchuldnerin Jeate Erbiss 


zu eigenen Händen, jene Gläubiger hingegen, welche nach goë, 
gung des Grundbuchsauszuges, d. i. am 13. Februar 1868 A gb 


Gewähr gelangen folften, oder denen, welchen der Lizitaziensbef P 
aus was immer für einer lirjache nicht zugeſtellt werden könnte, d Rn 
ben in der Perſon des Herrn Landes-Advokaten Dr. Mahl aufgeſte 
ten Kurator und durch dieſes Edikt verſtändigt. 

Die Lizitazionsbedingungen und der Tabularſtand können 
den Akten bei der hiergerichtlichen Regiſtratur erſehen werden. | 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 28. Mai 1863. 


DÉI | 


Nr. 14537. C. k. sąd krajowy Lwowski jako sad handlowi 
niniejszem wiadomo czyni, iż odbedzie sie ku zaspokojenia prze 
Mojżesza Hombera przeciw małżonkom Michałowi i Barbarze saa 
meta wywałczenej sumy weksiowej 260 złr. wal. austr. wraz SÉ 
setkami 6% od 14. czerwca 1861 i kosztów sądowych 8 Ar. © 
kr., kosztów egzekucyjnych 6 zr. 48 kr. i 9 air, 96 kr. W. 
przymusowa sprzedaz sumy 400 zir. m. k. czyli 420 zł. W 
pierwotnie z kontraktu kupna ddio. 3. lutego 1853 przeciw NT 
fowi i Mojżeszewi Rosenberg, potem przeciw Rachel Brandel pie 
wotnie na rzecz dłużnika Michała Seremety na realnościach M 
302 i 304 % dom. 183. pag. 82. n. 12. on. i dom. 164. pag- 3% 
n. 15. on. i dem. 164. pag. 354. n. 17. on., potem na rzecz Jeny 
Erbisch w drodze cgzekueyi zanołowanej w dniu 28. sierpnia 18% 
25. września 1863 i 18. października 1863, każda raza o godzin 
10. przed południem przedsięwziętą zostanie pod następującemi we, 
runkami : 

1) Za cenę wywołania stanowi się wartość nominalna spre 
dać się mająccj sumy w kwocie 420 złr. w. a. 

2) Chęć kupienia mający obowiązanym jest 10%, ceny wyW 
łania, t. j. kwotę 42 zir. w. a. w gotówce, lub też w książeczka 
galie. kasy oszczędności złożyć jako wadyum va ręce komisyi lie“ 
tacyjnej; to wadyum zostanie wliczone w cenę kupna najwięcej on 
rujacego, ienym kupującym zaś po ukcńczeniu licytacyi oddane. 

3) Gdy sprzedać się mająca suma w pierwszych dwóch ter 
minach nie została sprzedaną za cenę wywołania, natenczas w trz” 
cim terminie i niżej ceny szacunkowej sprzedaną zostanie. | 

0 tejże lieytacyi uwiadamia się dłużników Michała i Barbat 
Seremctów i hypotekarną dłażniczkę Jente Erbisch do rak wi 
snych. tych wierzycieli zaś, którzyby po wydaniu ekstraktu tab! 
larnego, t. j. po 18. lutym 1863 do tabuli weszli, lub którymi: 
niniejsza uchwała licytacyę rozpisujaca z jakiegokolwiekbadz PO 
wodu nie mogła być doręczoną, na ręce kuratora adwokata H 
Mahla i przez edykta. . 

Warunki licytacyi i tabularny ekstrakt można przejrzeć wt” 
tejszo-sadowej registraturze. 

Z c. k. sądu krajowego jako handlowego. 

Lwów, dnia 28. maja 1868, 


(1132) Konkurs Ausfórcibung. O 
Nr. 1139. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bet dem gemisch 
k. k. Bezirksamte in Wadowice erledigten Bezirksamts⸗Adjunktenſten 
mit dem Jahresgehalte von 735 fl. öſt. W. wird der Konkurs 
der Friſt von 14 Tagen, von der dritten Einſchaltung in der Kr 
kauer Zeitung gerechnet, ausgeſchrieben. h 

Bewerber um dieſen Dienftpoften haben ihre mit den erforben 
lichen Nachweisdokumenten verſehenen Geſuche in der feſtgeſetzten SW 
im Wege der vorgeſetzten Behörde bei der Wadowicer k. k. Kreis! 
hörde einzureichen. ! 

Hiebei wird bemerkt, daß bei Beſetzung dieſer Stelle auf diebe 
nible, die formelle Eignung beſitzende, der Landesſprache in 
und Schrift mächtige Beamte vorzugsweiſe Rückſicht genommen wel 
den wird. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſton für Perſonal⸗Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Krakau, am 22. Juni 1863. 


(1150) ©hwieszczenie, H 

Nr. 6105. C. k. sad obwodowy Sawborski do powszechi! 
podaje wiadomości upadłość majątku Ignacego Praczyńskiego kup 
w Samborze, tudzież żony tegoż Ludwiki Praczyńskiej . vozpist 


H 


H 
Tale 


0 
d 


i 


jac wiec konkurs wierzycieli, poleca wszystkim, ażehy z wierzy 0 


nościami swojemi najdalej do konca sierpnia 1863 zgłosili się, a 
pod zagrożeniem skutków $. 84 uslawy sądowej objętych; zastęp”: 
masy tej upadłości ustanawia się adwokata krajowego Wołosi?! 
skiego — substytutem zaś adwokata krajowego Szemelowskieś” 
tymczasowym zarządcą majątku krydalnego zamianował sąd wier% 
ciela Hersch Löw kupca w Samborze. ! e „4 

Do wyboru zarządcy stałego i wydziału wierzycieli, tudzie, 
do zawarcia ugody wyznacza sąd termin na 2. września 1863 0 8” 
dzinie Atej po południu. 

Z rady c. k. sądu obwodowego. 
Sambor, dnia 4. lipca 1863. - 


(1153. 


` 


Kundmachung. 

Neo. 7414. Ber der am 1. Zult d. J. ſtarrgehabten Zären 
und a84ten Verloſung der alten Staatsſchuld find die Serien 328 
nd JĄ gezogen worden. 

Die Serie 328 enthält Obligazionen des vom Haufe Goll anf- 
denommenen Anlehens lit. C. C. im urſprüglichen Zinſenfuße von. 5 4 
and zwar: die urſprünglich eingereichten von Nro. 2102 bis einſchlie⸗ 
ßig 3450 mit dem Kapitalsbetrage von 995.200 fl. und die nachträg⸗ 
an eingereichten von Nro. 2265 bis einſchließig 2384 mit dem Ka⸗ 
zitalsbetrage von 17.860 fl., ferner die Supplementar-Obligazionen 
d urſprüglichen Zinſenfuße von 4% von Nro. 4714 bie einſchließig 

46 mit dem Kapitalsbetrage von 33.000 fl. i 

, Die Serie 34 enthält Banfo- Obligazionen im urſpünglichen 
Zinſenfuße von 5% von Nro, 25064 bis einſchließtg Nro. 25389 im 
apitalsbetrage von 991.450 fl. und die nachträglich eingereichten 
der ennflfch - Kandifehen Doweſtikal⸗Obligazienen im urſprüglichen 
nfenfuße von 4% ven Nre. 538 bis einſchließig Nro. 843 mit bem 
apitalsbetrage von 43.909 fl. 

Wieje Obligazionen werden nach den beſtehenden Borfihriften 
behandelt und inſoferne ſelbe unter 5% verzinslich find, werden dafür 
d Verlangen der Parthei nach Maßgabe des mit der Kundmachung 
JA k. Finanz» Minifterlums vom 28, Oktober 1858 Zahl 5286 
Eröffentlichten Umſtaltungsmaßſtabes 5% auf öſt. Währung lautende 
Obligazionen erfolgt werden. 

Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am 7. Juli 1863. 
— ̃ . a En 


(1155) Lizitazions Ankündigung. (10 

„Nro. 6997. Die k. k. Finanz Bezirks Direkzion in Stanislau 
veräußert im Namen des hohen Aerars mit Vorbehalt der höheren 
enehmigung nachſtehende in Nagorzanka nächſt Buczacz gelegenen 
Realitäten: 

A. das ehemalige k. k. Stabsofſtziersguartter KNro. 35, beſtehend 

) aus einem gemauerten, ein Stockwerk hohen Hauptgebäude, welches 
zur ebenen Erde ein Vorhaus, vier Zimmer und eine Küche, 
er im erſten Stock ein Vorhaus und fünf Zimmer enthält, 
ann 

b) aus einem gemauerten ebenerdlgen, ein Vorhaus, zwei Kammern, 

eine Stallung und einen Wagenſchopfen enthaltenden Nebenge— 
bäude nebſt dem dazu gehörigen Hofraume und Gartengrunde 
im Geſammtflächenraume von betläuftg 1205 O Klaftern: 

B. das ehemalige k. k. Rittmeiſtersquartier KNro. 33, beſtehend 
aus einem gemauerten ebenerdigen, ein Vorhaus, zwei Kammern, 
eine Stallung und einen Wagenſchopfen enthaltenden Nebenge⸗ 
bäude nebſt dem dazu gehörigen Hofraume und Gartengrunde, 
im Geſammtflächenraume von beiläufig 857 O Klaftern, fo wie 
diefe Realitäten das hohe Aerar befigt und genießt, an den Meiſt⸗ 
biethenden, wobei bemerkt wird, daß für jede dieſer beiden Meali- 
täten eigene Grundbuchskörper errichtet find, und daß das hohe 
Aerar als Eigenthümer derſelben intabulirt erſcheint. 

Die Lizitazion zur Veräußerung der Realität ad A. wird am 
Juli 1863 und zur Veräußerung der Realität ad B. am 30. 
t 1863, jedesmal um 9 Uhr Vormittags bei der k. k. Stanislauer 
anz⸗Bezirks⸗Direkzion abgehalten werden. 

Als Ausrufspreis werden die Schätzungswerthe der Realitäten 


39, 
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genommen u. z. der Realität ad A. mit 2374 fl. 80 kr. Sage: 
ſitzeitauſend Dreihundert Siebzig Vier Gulden 80 kr., und der Rea⸗ 


Die ad B, mit 1861 fl. 76 fr., Sage: Eintauſend Achthundert 
echezig Ein Gulden 76 kr. öſt. W. 
Au Kaufluſtige haben vor der Lizitazion das Vadium mit 10% des 
weletufepreiſes zu erlegen, und es werden zum Kaufe alle zugelaſſen, 
we hievon durch die allgemeinen Geſetze und die Landesverfaſſung 
cht ausgeſchloſſen find. ER: 
Ver Die Israeliten werden insbeſondere in Gemäßheit der faif. 
täte ordnung vom 18. Februar 1860 über ihre Befähigung zum Realis 
enbeſitze fich bei der Lizitazion auszuweiſen haben. 
halt Der Erſteher wird gehalten ſein binnen vier Wochen nach Er⸗ 
Zan der Verſtändigung von der Beſtätigung ſeines Anbothes den 
Par zu dcufſchiliug auf einmal bei der k. k. Sammlungskaſſe in Stanislau 
` erlegen. 
ang Zu dieſer Lizitazion werden auch ſchriftliche verfiegelte Offerten 
gw, HCH werden, welche aber nur bis zu dem unmittelbar der 
Stan on vorangehenden Tage 6 Uhr Abends beim Vorſtande der 
und islauer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion überreicht werden können 
„aj ſolgende Daten enthalten müffen: 
Das Objekt, auf welches der Anboth gemacht wird, und die an- 


gebothene Summe in öſt. W. in Ziffern und Buchſtaben aus⸗ 
gedrückt. 


b 4 
le ausdrückliche Erklärung des Offerenten, daß er alle Ligita 
5 Vonsbedingniſſe kenne, und ſich denſelben unbedingt unterwerfe. 


Off. Tauf- und Familiennamen, Charakter und Wohnort des 
dy fferenten, endlich 

müſſen die Offerten mit dem 10% Vadium entweder im Baren 
er in Staatspapieren nach dem letzten Kurswerthe berechnet, 

Lverſehen ſein. 
Bezirkz ie weiteren Lizitazionsbedingniſſe können bei dieſer k. k. Finanz- 
Virekzion eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezixks⸗Direkzion. 


Stadishau, am 28. Junt 1863. 
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Gdwieszczenie. SH 
r. 7414. Dala 1. lipca b. r. odbyło sie- 383. 1 334. losowa- 

nie dawniejszega dlagu. państwa, i wyeiägnieto Serye 328.13. 5 


Seria 328 zawiera obligacye zaciagnietej od: domu. Goli po- 
* eki lit. C. C. w pierwiastkowej stopie procentówej 5 pół. à to 
pierwiastkowo wcielone od N. 2102-46 3450 włącznie z Kapitałem 
995.290 zł. i dodatkowo wcielone od Xr. 2265 do 3384 włącznie. 
z kapitałem 12.800 zł., dalej obligacye dodaikawe w pierwiastko- 
wej stopie procentowej 4 pet. od Nr. 3714 do 4736 włącznie z ka- 
pitalem 38.660 zl. , ) 

Seria 34 zawiera obligacye bankowe w picrwiastkowej stopie 
procentowej 6 pet. od Nr. 25.664. do Nr. 25.289 z kapitałem 
991.450 zł. i dodatkowo weicione wyższo austryackie stanowe ob- 
ligacye domestykalne, w pieewiastkowej stopie proczatowej 4 pet. od 
Nr. 523 do Nr. 643 włącznić. z kapitalem 33.900 zł. 


Te chligacye beda traktowane padlug istalejacych przepisów, 
i jeżeli uprocentowane są niżej 5%, wydawane będą za nie na ża- 
danie stron, podług ogłoszonej obwieszczeniem ministerstwa finan- 
suw z 26. października 1858 J. 5286 skali obliczenia piedprocen- 
towe na wal, austr. opiewające obligacye. | 


Z c. k. galic. prezydyum Namiestuictwa. 
Lwów, dnia 7. lipca 1863. 


é. 


bGęieszenie lirytacyi. 

Nr. 6997. C. k. obwodowa dyrekcya finansowa w Sanisła- 
wowie sprzedaje drogą lieytacyi w imienia wysokiego skarbu, z za- 
strzeżeniem wyzszego zatwierdzenia następujace realności w Na- 
górzanee pod Buczaczem: å 


A. ek kwaterę niegdys stabsoficerska Nr. 35, składającą sie: 
a) z murowanego głównego jeduopieirowego zabudowania, w któ- 


rom znajduje się na dole sich, cztery pokeje i kuchnia, a na 
pierwszem piętrze Sień i pięć pokoi, 


EI 
e. 


b) z zabudowania bocznego murowanego bezpiatrowego, składa- 

Jaccge sie zjednej sieni, dwóch komór, stajni i wozowni, z na- 

iczącym do tego podworzem i ogrodem, óbejmającemi razem 
przestrzeń około 1205 sążni kwadratowych; 

B. c. k. kwaterę niegdyć rotmistrzowska Nr. 33 składającą sie: 

a) zzabudowania przybocznego murowanego bezpiatrowego, w któ- 

rem znajduje się seń, dwie komory, stajnia i wozownia wraz 
z należącym de tego podwórzem i ogrodem, obejmujacemi ra- 
zem około 857 sążni kwadratowych, a to tak jak realności 
powyższe wysoki skarb posiada i używa, najwięcej dającemu, 
przyczem czyni się uwaga, że każda ztych realności jest oso- 
bnem ciałem tabularnem, i że wys. skarb jako właściciel tych- 
że intebulowany jest. 

Licytacya realności pod A. odbędzie się dnia 29. lipca 1863, 
licytacya zaś realności B. nastąpi dnia 30. lipca 1863, każdym ra- 
zem o godzinie Lei przed południem w c. k. obwodowej dyrekcyi 
finansów w Stanisławowie. 

Jako cena wywołania przyjmuje się wartość szacunkowa oba 
realności, mianowicie realności A. 2374 zł. 80 c. Mówię: Dwa ty- 
siące trzysta siedmdziesiąt cztery zł. 80 e. w. a., a zaś realności 
B. 1861 zł. 76 c. w. a. Mówię: Tysiac ośmset sześćdziesiat jeden 
zł. 76 c. w. a. 

Mający chęć kupna mają złożyć przed licytacyą wadyum 10% ceny 
wywołania, a do kupna przypuszczeni są wszyscy, którzy tylko 
prawem powszechnem i ustawą krajową wykluezeni od tego nie są. 


Zwłaszcza izwaelici w szczególności mają się wykazać przy 
licytacyi możnością posiadania realności w moc ces. rozporządzenia 
z dnia 18. lutego 1860. 

Nabywca będzie obowiązany w cztery tygodnie po otrzymaniu 
zawiadomienia o zatwierdzeniu kupna złożyć całą kwotę kupna naraz 
w e.k. zbiorewej kasie w Stanisławie w gotowiżnie. 


Przy tej licytacyi będą się przyjmować także pisemne zapie- 
czętowane oferty, które wszakże maja być podane najpóźniej wprzed- 
dzień licytacyi do godziny 6ej wieczór u naczelnika c. k. Stanisła- 
wowskiej obwodowej dyrekcyi finansów i mają zawierać następu- 
jące szczegóły : 

a) Wymienienie przedmiotu, którego dotyczy oferta, tudzież sumę 
oferowana w walucie austryackiej wyrażoną w liczbachi słowach. 


b) Wyrazne oświadczenie poiłającego, że znane ma sa dokładnie 
wszystkie warunki licytacyi, i Ze się takowym podaje. 
c) Imie i nazwisko chrzestne i rodowe, godność, tudzież miejsce 
zamieszkania podającego, w końcu 
d) musi być każda oferta zaopatrzona w wadyum 10% ceny wy- 
wołania albo w gotówce albo w papierach państwa, obliczonych 
według najpoźniejszego kursu. 
Resztę warunków licytacyi można przejrzeć w tutejszej obwo- 
dowej dyrekcyi finansów. 
Z c. k. obwodowej dyrekcyi finansów. 
Stanisławów, dnia 28. czerwca 1863. 
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(1121) GG o ft kt. (3) 

Nro. 976. Vom k. k. Bezirksamte in Brzezany. als Gericht 
wird bekannt gemacht, es fet über Anſuchen des Herrn Basil Dudyński 
aus Narajöw de praes. 11. März 1863 Nro. 976 die exekutive öf⸗ 
fentliche Feilbiethung der dem Wasyl Bereżański gehörigen, in Nara- 
jów unter KNro. 81 und 348 gelegenen, keinen Tabularkörper bile 
denden Realität, wegen der dem Exekuzionsführer ſchuldigen 94 fl. 50 kr. 
öf. W. ſammt den Exekuzionskoſten im Pauſchalbetrage von Al fl. 
42 kr. An. W. bewilltgt und zur Vornahme dieſer Feilbiethung drei 
Termine und zwar auf den 30. Juli 1863, auf den 31. Auguſt 1863 
und auf den 30. September 1863 jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
im Gerichtshauſe angeordnet worden. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beifügen vorgeladen, daß 
die Realität Get dem erſten und zweiten Termine nicht unter dem ges 
richtlich erhobenen Schätzungswerthe von 80 fl. 1 kr. öſt. W. verkauft 
werden wird. 

Der Schätzungsakt und die Lizitazions- Bedingungen können in 
der Gerichtskanzlei von den Kaufluſtigen eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Brzezauy, den 17. Juni 1863. 


E dy k t 


Nr. 976. Z c. k. urzędu powiatowego jako sadu w Brzeża- 
nach wiadomo się czyni. że na Żądanie pana Bazylego Dudyńskiego 
z Narajowa de praes, 11. marca 1863 Nr. 976 przymusowa pu- 
bliczna sprzedaż realności należącej do Wasyla Bereżańskiego. po- 
łożonej pod Nr. kons. 81 i 348 w Narajowie, niestanowiącej ciała 
tabularnego, względem zapłaty do prowadzącego egzekucyi winnych 
94 zł. 50 c. w. a. wraz z kosztami egzekucyi w ryczałtowej kwo- 
cie 41 zł. 42 c. w. a. pozwolona została, do której przeprowadze- 
nia oznacza się trzy termina i to na 30. lipca 1863, na 31. sierp- 
nia 1863 i na 30. września 1863 każdą razą o 9ej godzinie przed 
południem w tutejszym sądzie. 

Do tej sprzedaży kupna chętni ztym się wzywają, że ta real- 
ność przy pierwszym i drugim terminie nie będzie sprzedaną pod 
ceną sadowego szacunku w kwocie 80 zł. 1 e. w. a. 

Akt szacunkowy i warunki licytacyjne w tutejszo-sądowej re- 
gistraturze umieszczone, każdego czasu interesowanym okazanym 
być może. 

Z c. k. urzędu powiatowego jako sądu. 

Brzeżany, dnia 17. czerwca 1868. 


(1149) Einberufungs⸗Edikt. (2) 


Nro. 6070. Isaak Leisor Zupnik. Kellmann Topp, Schmil 
Seinvel Grünberg, Jossel Pelzmann, Abraham Schreiber, Scheja 
Grünberg, Mechel Jussym. Hersch Salamon und Johann Schneider 
aus Sambor, welche ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten 
aufhalten, werden hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung — zurückzukehren, 
und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ſie 
nach dem Allerhoͤchſt. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden 
müßte. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Sambor, den 26. Juni 1863. 


Edyskt powolujaey. 

Nr. 6070. Wzywa sie niniejszem Izaaka Leisora Zupnika, 
Kellmana Toppa, Schmil Seinwela Grünberga, Josla Pelzmann, Abra- 
hama Schreibera, Scheje Grünberga, Mechla Jusym, Herscha Sala- 
mona i Jana Schneidera ze Sambora, którzy nieprawnie za granicą 
państw austryackich przebywają, ażeby w przeciągu trzech mie- 
siecy od pierwszego umieszczenia tego edyktu w Gazecie lwowskiej 
powrócili i swoją nieprawna nieobecność usprawiedliwili, w przeci- 
wnym bowiem razie przeciw nim wedle najwyższego patentu a dnia 
24. marca 1832 r. postapić by sie musiało. 

Z c. k. władzy obwodowej. 

Sambor, dnia 26. czerwca 1863. 


(1145) Kundmachung. (2) 


Nro. 350. Bei dem Stanisławower FE. Kreisgerichte wird am 
6ten Auguſt 1863 um 9 Uhr Vormittags eine Minuendo - Verfteige- 
rung der Lieferung des in der Zeit vom 1. November 1863 bis letz⸗ 
ten Dezember 1864 für das Stanisławower Kreisgericht nöthigen Pa- 
pieres abgehalten werden. 

Beilaufig werden benöthigt 100 Rieß Kleinkanzlei Maſchinen⸗ 
Papier, 150 Rieß Klein: Konzept» Mafchinen = Papier, dann geringe 
Mengen Pack-, Fließ⸗, Löſch⸗, Median⸗Kanzlei⸗ und geſchöpftes Kon- 
zept⸗Papier. 

An Vadium iſt 75 fl. öſterr. Währ. zu erlegen. 

Lizitazions⸗Bedingungen und Papiermuſter können bei dem k. k. 
Kreisgerichts⸗Präſidium eingefehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 

Stanisławów, am 5. Juli 1863. 


(1151) Ankündigung. (2) 


Nro. 2016. Zur Ueberlaſſung der, auf der durch das Dorf 
lwonicz zu der Badeanſtalt führenden Kommunkkazions⸗Straſſe nöthi⸗ 


gen, auf 790 fl. 15 kr. öſt. W. geſchätzten Straſſen⸗ und Brückenher⸗ 


ſtellungen im Wege der öffentlichen Unternehmung auf Koſten der 
ſaumſeligen Konkurrenzpartheien, wird am 31. Juli 1863 um 9, Uhr 
Vormittags eine Lizitazion abgehalten werden, zu welcher die mit er 
nem 10% Vadium verſehenen Unternehmungsluſtigen mit dem Beiſaße 
verſtändigt werden, daß die Pläne und Koſtenüberſchläge in Betreff 
dieſer Herſtellungen hieramts eingeſehen werden konnen. 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Rymanów, den 3. Juli 1863. 


(1146) G diet. (2) 


Nro. 1114. Vom Żurawnoer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird den allfälligen, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Er’ 
ben der Blüme Kessler bekannt gemacht, daß über das Geſuch bed 
Wolf Kessler de praes. 1, Juni 1863 3.1114 wegen Einverleibung 
deſſen Eigenthumsrechtes zu der in Zurawno unter CN. 219 gelegenen 
Realitätshälfte — dieſe angeſuchte Gewähranſchreibung unterm Benti 


gen bewilligt, und daß der bezügliche Beſcheid gleichzeitig dem zur Wah 
rung der Rechte der unbekannten Erben nach Blume Kessler beſtellten 
Kurator Kalman Bratspies zugeſtellt werde. 


Zurawno, den 4. Juli 1863. 


Spis osób we Lwowie zmarłych, 
a w dniach następujących zameldowanych. 


Od 22. do 30 czerwca 1862. 


Czaińska Varya, właścicielka domu, 36 l. m., na suchoty. 

Laskowski Stanisław, syn właściciela gruntu. 16 | m, na anginę. 
bialochi wek Joanna, wdowa po urzędniku, 70 l. m., na sparaliżowanie. 
Waleczek Józefa, dlo. 62 I m., ra zepsu ie wnelrzności: 
Dejma Marya, zona dzierzawey, 50 I. m., na sue. oty. $ 
Fedorowicz Helena, córka dzierzawey. 18 1 m., na suchoty. 

Zimna Eiżbieta, żona a/ewca, 44 | m, na ubycie krwi. 

Lenczowski Jozef, dzić ię urzednika, 4 l. m, na anginę. 
Zajączkowski Władysław, dziócię konduktora, 9 i. m., na wolna puchlinę 
Południeski Antoni, dzićcię Iraktyjernika, 14 dni m., na konsumcye. 
Sontag Joanna, dziecie urzędnika, ½ r. m, na konwalsye, 

Pilat A ton, dto, Ya n m dro 

Roszewsba Alexandra, dzićcię handiarza. 6 | m, na »apalenie mózgu. 
Hakmann A je a. dzićcię chalupnika, 14 dni m., na konwulsyę, 

Anie ski Władysł.w, „ r. m.. z braku sił żywotnych. 

Kondracka Aniela. sierota, 13 | m., na konsumcyę. 

Kotulińska Michalina, sierota, 10 f r. m. 

Botineh Alojzya, deieeig kamiensarza, 4 |. m., na konwulsye. 

Fiorek Emi ia. dzideie szewca, 11/,, r. m., na wodną puchlinę. 
Łoziński Temasz, wyroknik, 39 1 m., na gangrynę. e 
Stefanów Adam, wyrobnik 16 1 m., na su hely. 

Balicka Anna, wyrobnien, AS |, m, na zapalenie wnętrzności, 
Orzechowski Franciszek, vyrobnik, 42 |. m., na suehuty. 

S awel Anna, wyrobnica, G4 L m., na nerwową goraczke. 

Wałówka Jan, vyrobnik. 37 l. m., na zapalenie walroby. 

Stepk» Katarzyna, wyrobriea, 81 L m., na zapalenie mózgu. 
Zapie na Palenica, wyrobnica, 30 I. m., na suchoty, 

Jakiınek Tecdor, wyrobnik, 54 L m., na duszność. 

B:nuliezek Jędrzej, wyrobnis, 50 I. m., na suchoty. 

Frankowski Piotr, stolarz, 60 l. m, na sucholy. 

Wasylewski Maciej, wyrobnik, 54 J. m., na suchoty. 

Grycko Demeter, wyrobnik, 76 1. in.; na suchoty. 

Mi: blewski Ludwik, wyrobnik, 25 L m., na suchoty. 

Herz Marya, wyrobnica, 65 l. m, na konsumcyę 

Błoński Julian, dzićcię urzędnika, Lu r. m., na konsumcyę. 
Dajczakowski Władysław, dziécie krawea, 5 l. m., na suchoty. 
Oriuwicz Franciszek, dzićcię wyrebnika, 1% dni m, na konwu'sye. 


Bojarski Ludwik, dto. % © m., dto. 
Kolbińaki Józet, dlo. 1½ r. m., dto. 
Erger Fetronela, dio. 6 dni m., z braku sił żywotnych.: 
Golab Józef, dto. Als FT. m, na konwulsye. 
Głow'ńska Karolina, dto. SĄą r. m, dto. ` 
Lesch Jan, dío. 7 dni m., dto. 

Zuk Ludwig. dto. 3 l. m., na anginę. 
Pawlaczek Anton. dio. 14 dni m., na konwulsye, 
Mus’owska Niekalina, dio. 9/2 r. m., na biegnnkę, 
Eliasiewiez Jędrzej, dto. 2½ r. m, na suchoty. 
Zielinski Onufry, dio 7 dni m., na konwulsye. 
Syr Jan, dto. 4 l. m., dto. 
Bereznicki Michał, dio 2 dto. 
Wichterej Franciszek, wojskowy, 32 l. m , na suchoty, 

Dyduch Prokop, dto. 50 1. m., dto, 

Łoza Sophonius, dto. 301m, dto. 

Szczur Jacko, dto. 22 N m dto. 

Neubauer Konrad, dio, 21 . m, dto. 

Dumański Jozef, dto. 22 J. ma., dio. 


Radamska Judit. żona zegarmistrza, 54 |. m., na suchoty. 
Menaskes (esche, wyrobnica, 55 |. m., na sparaliżewanie. 
Preikurs Golde, żona faktora, 74 |. m., na sparaliżowanie mózgu. 
Llap Mayer, dzićcię kapelusznika, 6 | m., na szkrofuły. 
Schranz Chane, dziécię machlerza, 3 |. m, na konwulaye. 
Joles Lachel Lea, dto. 31 m, na nuchoty. 

Ber Gedalie, dzićcię mydlarza, A4, r. m., na biegunkę. 

Tabak Itzig, dziścę wyrobnika, 1½ r. m., na wodną póchline. 
Weinreb Mortko, dziecię tandyci:rza, 11 dni m., na konwulsye. 
Atlas Majer, wyrobn:k, 50 l. m., na zatwardzenie wątroby. 
Rother Mechel, wyrobnik, 22 I. m., na wodną puchline. 
Franciak Beile, dziéeie kupca, ½ r. m, na biegunkę. 

Fried Rerisct, dziócię krawca, 4% r. m., na wodna puchlinę. 
Wolzer It, ig, dzićcię wyrobnika, % r. m, na suchoty. 
Reissler Ester, dto. 1r. m, dto. 

Schacht Izrae!, dziecię golarza, ½ r. m, na zapalenie płuc. 
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